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– alles rund um Haus und Garten

zz Frühling
... Es gibt noch einiges zu tun, bis der 
Garten bereit ist für die warmen Tage 
des Jahres. Doch was genau verlangt 
jetzt unsere Aufmerksamkeit?
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Frühling steht für das Entfalten und Gedeihen 
neuen Lebens. Die Tage werden milder, der Schnee 
schwindet, die Wiesen grünen und die ersten Blumen 
öffnen ihre zarten Knospen. Die Vögel zwitschern wie-
der, überall entspringt neues Lebensgefühl. Die Men-
schen sind froh, dass der Winter vorbei ist. Sie genie-
ßen die ersten wärmenden Sonnenstrahlen

Das Frühjahr gilt als richtige Zeit für Bau- und Reno-
vierungsarbeiten. Machen Sie nach dem Winter einen 
gründlichen Frühjahrscheck. Prüfen sie den Zustand 
von Wohnung und Außenanlagen. Gibt es Schäden, die 
umgehend behoben werden müssen. Da es im Frühling 
schon warm ist, kann ohne Probleme draußen gearbei-
tet werden. Auch wenn es sich um größere Maßnah-
men handelt (z.B. das Durchbrechen von Wänden, den 
Einbau eines neuen Badzimmers oder die Erneuerung 
der Heizungsanlage) ist das Frühjahr die richtige Zeit.

Verschönern Sie die eigenen vier Wände mit einem 
neuen Farbanstrich, mit Farben, die gut  zum Frühjahr 
passen oder mit einer schönen Mustertapete.

Für die Realisierung von Gartenprojekten, z. B. eine In-
stallation von modernen Bewässerungssystemen, ist 
der Frühling perfekt. Die Pflanzsaison beginnt. Die ers-
ten warmen Sonnenstrahlen begünstigen das Wachs-
tum von Blumen und Stauden. Ihr Garten erstrahlt in 
kürzester Zeit in einem satten Grün.

Gehen Sie bei allen Maßnahmen auf Nummer sicher! 
Engagieren Sie erfahrene Fachleute, holen Sie sich das 
Know-how von Firmen, die Ihr Handwerk verstehen.

Viel Spaß beim Lesen 
Herzlichst Ihr
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Editorial

Liebe Leserinnen 

und Leser,

Tipps rund ums Düngen
(spp-o) Auch wenn man Pflanzen und Gehölze ausrei-
chend gießt und den perfekten Standort gewählt hat – 
für ein gesundes Wachstum reicht dies allein nicht aus, 
wenn wichtige Nährstoffe fehlen. Denn neben Wasser 
und Licht brauchen Pflanzen für ihr gesundes Gedei-
hen unbedingt auch eine ausgewogene „Ernährung“.

Vor allem in ihrer Wachstumsphase – also von Ende März 
bis Ende August – brauchen Pflanzen ausreichend Nähr-
stoffe. Werden Stauden und Gehölze zu spät erst mit 
Stickstoff gedüngt, kann es passieren, dass sie sich nicht 
rechtzeitig auf die Winterruhe vorbereiten und frostemp-
findlich werden. Gelbliche oder hellgrüne Verfärbungen 
oder eingetrocknete Blätter der Pflanzen halten viele Hob-
bygärtner fälschlicherweise für ein Zeichen von Wasser-
mangel. Dabei können auch Eisen- oder Stickstoffmangel 
die Ursache sein. Fragen rund um die richtige Ernährung 
und die unterschiedlichen Anforderungen beantworten 
die Fachberater in den Baumschulen vor Ort. Denn jeder 
Boden ist anders und jede Pflanze zieht andere Nährstof-
fe daraus – und entsprechend unterschiedlich sind auch 
die Anforderungen an die benötigten Nährstoffe.

Weitere Informationen und 
Dekorationsideen gibt es auf:
www.sunsationsunflower.nl

(Sunsation) Der Frühling ist zwar schon da, doch 
das Wetter spielt noch nicht so richtig mit. 
Mal ist es sonnig und die Temperaturen 
steigen, dann bedecken wieder dicke Wol-
ken den Himmel. Dabei sehnen wir uns 
nach den grauen Tagen des Winters doch 
so sehr nach warmen Sonnenstrahlen.
An dem wechselhaften Wetter können wir lei-
der nichts ändern, doch in der Wohnung lassen 
sich ganz einfach Frühlingsgefühle verbreiten: 
Mit den großen Blüten der Sonnenblume.

Gegen die trüben Tage des Frühlings:

Eine Dosis Sonne im Topf

zz Farbe für Fröhlichkeit
	� Die Farbe Gelb steht für Licht und Wärme, sie stei-

gert die Lebensfreude und heitert auf. Einer der Grün-
de, warum die Sonnenblume jetzt genau die richti-
ge Zimmergenossin für uns ist. Mit ihren kreisrunden 
Blüten in der fröhlichen Farbe vertreibt sie effektiv 
den Winterblues und macht gute Laune. Im Topf sind 
die Muntermacher schon jetzt erhältlich.

zz Sensationell viele Sonnen
	� Mehr als einen „Sonnenaufgang“ verspricht die Sun-

sation Sonnenblume: Diese Züchtung aus den Nie-
derlanden entwickelt mindestens fünf eindrucksvolle 
Blüten. Als besonderen Clou gehen diese aber nicht 
parallel, sondern nacheinander auf. Sobald man einen  
verblühten Kopf entfernt, öffnet sich der nächste.

zz Kontrast durch Farbe und Form
	� Wer eine besonders große Dosis Frühling nötig hat, 

kann natürlich auch mehrere Sunsations in einem 
Topf zusammenbringen. Dann strahlen die kleinen 
Sonnen regelrecht um die Wette. Zusätzliche Span-
nung entsteht durch die Kombination mit anderen 
Pflanzen. Eine Kalanchoë steht mit ihren kleinen, zar-
ten Blüten in Pink beispielsweise in einem schönen 
Kontrast zu den gelben Köpfen der Sonnenblumen. 
Farblich ruhiger ist die Mischung mit Grünlilien.

Viele weitere Infos rund 
um das Thema Düngen 
finden Hobbygärtner unter 
www.gruen-ist-leben.de.

Foto: 
Osterland/stock.adobe.com/Bund 
deutscher Baumschulen (BdB) e.V. 
/spp-o
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Alles aus 1 Han

BewässerungsSysteme 
voll-/halbautomatisch 

Hauswasserwerke 
Unterwasserpumpen 

Verkauf und Einbau 

Regenerative Heiztechnik 
Energiesparen mit Erdwärme 
Wärmepumpen 
Öl- Gas- Pelletheizung 
Solaranlagen 
Sanitäre Anlagen 
Bäder - kreativ bis exclusiv 

06152-84435 
H.D. Klink GmbH· Brunnenhof· 64572 Büttelborn
(Worf.)· mail@hdklink.de· www.klink-gmbh.de

zz Zeit für einen Schnitt?

Jeder Garten ist anders. Von den Pflan-
zen und Materialien über die eingebau-
te Technik bis hin zur topographischen 
Lage beeinflussen viele verschiedene 
Aspekte, wann was im eigenen Grün 
gemacht werden sollte. Hier ist man 
gut beraten, sich professionelle Un-
terstützung zu holen. Die besten An-
sprechpartner sind Landschaftsgärt-
ner. Sie wissen zum Beispiel, welches 
Gehölz schon jetzt beschnitten werden 
sollte und bei welchem es sich emp-
fiehlt, erst während der Vegetations-
periode im Sommer zur Schere zu 
greifen. Für die meisten Frühlings- und 
Frühsommerblüher gilt: Am besten 
gleich nach der Blüte zu schneiden. 
Dann ist die regelmäßige und reiche 
Blütenpracht gesichert. Sommerblü-
hende Gehölze dagegen, die am so-
genannten diesjährigen Holz blühen, 
werden am besten im frühen Frühling 
geschnitten, damit sie reichen Blüten-
ansatz entwickeln. Bei allen Schnitt-
maßnahmen ist stets der Artenschutz 
zu beachten. Das Bundesnaturschutz-
gesetz gibt hierzu klare Regelungen 
vor, die der Landschaftsgärtner kennt 
und beachtet.

zz Was ist im Garten zu tun? 

Wenn nicht schon geschehen, werden 
zu Frühlingsbeginn die trockenen Sa-
menstände und Blätter der Stauden 
und Gräser entfernt, damit die neuen 
Pflanzenteile austreiben und sich gut 
entwickeln können. Der Rasen sollte 
jetzt frei von Laub sein, damit er nach 
jedem Frühlingsschauer ausreichend 
trocknen kann. Doch nicht nur die 

Pflanzen, auch die Hardware des Gar-
tens wünscht sich unsere Zuwendung. 
So ist es wichtig zu überprüfen, ob die 
Beleuchtung, Bewässerung oder die 
Teichtechnik nach der kalten Winter-
zeit noch funktionieren. Auch bei We-
gen, Treppen und der Terrasse emp-
fiehlt es sich, sie einmal genauer unter 
die Lupe zu nehmen: Sind die Platten 
noch trittsicher oder haben sich einige 
vielleicht verschoben? Zugleich kön-
nen die befestigten Flächen gereinigt 
und für die Outdoor-Saison hergerich-
tet werden, damit die Gartenmöbel 
wieder an ihren Platz im Garten ziehen 
können. 

zz Neue Akzente setzen?

Der Frühling ist nicht nur eine 
Zeit der Vorbereitung auf die 
warme Jahreszeit, sondern auch 
ideal zur Realisierung von Träu-
men. Vielleicht hat der ein oder 
andere während der letzten 
Monate durch Zeitschriften ge-
blättert oder im Internet Inspi-
rationen gesucht und sich vor-
gestellt, wie der eigene Garten 
aussehen könnte. Jetzt ist der 
perfekte Moment, diese Bilder 
wahr werden zu lassen, denn 
Frühling ist Pflanzzeit. Vor al-
lem sommer- und herbstblühen-
de Stauden, aber auch Gräser 
und Gehölze können nun in den  

Boden. Auf diese Weise lässt sich im 
Garten ein neuer Akzent setzen oder 
ihm sogar ein völlig neues Gesicht 
verleihen. Hier empfiehlt es sich, mit 
einem Landschaftsgärtner durch den 
Garten zu gehen, verschiedene Pers-
pektiven einzunehmen und gemein-
sam zu entscheiden, was realisiert 
werden kann. Vielleicht fallen dabei 
auch Lücken ins Auge, die nun grün 
und blühend geschlossen werden soll-
ten. Oder es entstehen ganz neue 
Ideen. Wie wäre es zum Beispiel mit 
einem Wasserlauf oder einem Quell-
stein? Gibt es bestimmte Bereiche, die 
man mit Licht eindrucksvoll in Szene 
setzen möchte? Benötigt die Terrasse 
einen grünen Sichtschutz? 
Möglichkeiten über Möglichkeiten … 
und wer jetzt beginnt, kann schon  
bald im eigenen – neuen – Garten den 
Sommer genießen.

Frühjahrsputz im Freien: 

Den Garten für den Sommer 
fit machen

(BGL) Der Frühling ist da. Man sieht es an jeder Ecke: Die 
Natur drängt hervor, im Garten zeigen sich schon grü-
ne Knospen und sogar erste Triebe, ein herrlicher Früh-
lingsduft breitet sich aus. Die Narzissen wippen bereits 
mit ihren goldgelben Köpfen im Wind, Lenzrosen stehen  
elegant daneben und die Magnolie blüht schon anmutig 
am Grundstücksrand. Vögel beginnen mit dem Nestbau, 
arbeitssame Insekten sammeln Pollen und Nektar, Kinder 
hocken begeistert daneben und beobachten, wie die Natur 

erwacht. Sobald die Sonne am Himmel lacht, zieht es auch 
uns Erwachsene nach draußen … und dort fällt auf: 

Es gibt noch einiges zu tun, bis der Garten bereit ist für die 
warmen Tage des Jahres. Doch was genau verlangt jetzt unsere 

Aufmerksamkeit?

Weitere Informationen auf www.mein-traumgarten.de.
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Guude!

www.made-in-suedhessen.de/messen

Immo- und
Gartenwelten
im Jagdschloss Kranichstein

13./14. April
Samstag 11 – 19 Uhr | Sonntag 11 – 18 Uhr
Tageskarte 9,- € inkl. Eintritt Museum im Jagdschloss
Kranichstein Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre frei

©2019 Made in Südhessen by Claus-Jürgen Junglas
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STOLL GmbH | Darmstädterstraße 67 | 64572 Büttelborn | Fon 06152-950957
Fax 06152-950958 | info@stoll-buettelborn.com | www.stoll-buettelborn.com

SANITÄRANLAGEN
HEIZUNGSANLAGEN

SCHWIMMBADTECHNIK
REGENERATIVE ENERGIEN

Metallbau

Überdachungen

Haustüren

Tore und Zäune

›

›

›

›

Terrassendächer · Wintergärten
Carports

Hoftore · Schiebetore · Garagen- 
und Rolltore · Torantriebe

Anbaubalkone · Geländer 
Treppen-/Handläufe
Fenstergitter · Einbruchschutz

Haustüren · Haustürvordächer
Fenster

64572 Büttelborn · Hessenring 11
Telefon 06152 97909-0
E-Mail: info@wulf-berger.de

Beratung, 
Planung und
Ausführung – individuell 
nach Ihren Wünschen!

Profi-Komplett-service!

Was bei Garagen zu 
beachten ist 
(tdx) Bauherren werden sich früher oder später  
Gedanken um eine Garage machen. Allerdings ist 
Garage nicht gleich Garage. Im Vorfeld sind Fragen 
rund um das Garagentor zu beantworten.

•�Schwingtore sind die Klas-
siker und überzeugen mit 
hochwertiger Verarbeitung, 
einer großen Modell- und 
Farbvielfalt, sowie einem at-
traktiven Preisleistungsver-
hältnis.

•�Kipptore bestehen ebenfalls 
aus nur einem starren Teil, 
schwingen aber nicht aus. 
Sie werden über waagrechte 
und senkrechte Laufschie-
nen geführt.

•��Flügeltore bestehen aus zwei 
Einzeltüren, die nach außen 
aufschwingen und daher re-
lativ viel Platz vor der Gara-
ge benötigen.

•�Rolltore werden ähnlich wie 
Rollläden an der Decke der 
Garage aufgerollt.

•�Sektionaltore zeichnen sich 
dagegen durch ihren gerin-
gen Platzbedarf aus. Die Tore 
bestehen aus mehreren Sek-
tionen, die durch Scharniere 
miteinander verbunden sind.

Ein Plus an Komfort und Sicher-
heit bieten automatische An-
triebe. Mit einer Fernbedienung 
oder einer App lässt sich das Tor 
bequem öffnen und schließen.

In puncto Einbruchsicherheit 
bieten Automatiktore eine 
Aufschiebesicherung, die un- 
mittelbar in den Anschlag der 
Führungsschiene einrastet, so-
bald das Garagentor geschlos-
sen ist.

Weitere Informationen sind 
online unter www.i-m.de 
erhältlich.

Schwing-, Kipp-, Roll- Flügel- oder Sektionaltor?

(trd/akz-o) Eine energetische Sanierung und den alters- 
gerechten Umbau eines Hauses unter einen Hut zu 
bringen ist für alle Beteiligten eine Herausforde-
rung. Angenommen und erfolgreich abgeschlossen 
hat sie nun Familie Ecker aus dem rheinland-pfälzi-
schen Fischbach. Aus dem alten Einfamilienhaus ist 
ein Schmuckstück geworden. Eingebaut wurde auch 
eine moderne und effiziente Öl-Brennwertheizung, 
die durch eine zehn Quadratmeter große Solarther-
mie-Anlage auf dem Dach unterstützt wird.

Treibhausgasreduziertes Heizöl im Einsatz

Mit den Modernisierungsmaßnahmen wurde der jährli-
che Energiebedarf des Hauses um fast 90 Prozent redu-
ziert. Einen großen Teil der Einsparungen macht die neue  
Öl-Brennwertheizung aus. Sie verbraucht im Vergleich 
zur vorher verbauten ölbetriebenen Warmluftheizung so 
viel weniger Energie, dass der 12.000-Liter-Heizöltank 

gegen einen mit einem Fassungsvermögen von 2.000 
Liter getauscht werden konnte – und die in ihm gelager-
te Heizölmenge jetzt sogar für zwei Jahre ausreicht. Und 
ganz neu: Im Tank lagert jetzt bereits eine Mischung aus 
klassischem Heizöl und einem erneuerbaren Energieträ-
ger: Damit nimmt die Familie an einem Modellvorhaben 
des Instituts für Wärme und Öltechnik (IWO) teil.
Der beigemischte innovative Brennstoff wird vorwie-
gend durch Hydrierung von Reststoffen biologischen Ur-
sprungs wie Altspeisefetten hergestellt und ist damit be-
sonders klimaschonend. Der große Vorteil liegt auf der 
Hand. Anwender nutzen ihr bewährtes sparsames Brenn-
wertgerät zum Einstieg in die Energiewende. Neben der 
direkten Nutzung von Solarenergie wird durch Einfüllen 
des zunehmend klimaneutral hergestellten Heizöls in 
den Heizöltank die Klimabilanz des Hauses ganz einfach 
immer besser. Im Rahmen des Modellvorhabens werden 
zurzeit diese neuen Brennstoffe in weiteren Häusern 
deutschlandweit eingesetzt.

Moderne Öl-Heizung bietet den Einstieg  
in die Energiewende

Weitere Infos unter  
www.zukunftsheizen.de/

praxisbeispiele

Im Tank lagert der Brennstoff 
für eine moderne und effizi-
ente Öl-Brennwertheizung. 
Es handelt sich dabei um 
eine Mischung aus klassi-
schem Heizöl und einem 
erneuerbaren Energieträger.  
Foto: IWO/trd/akz-o

Bild: tdx/Teckentrup/ 
i&M Bauzentrum

Bild: tdx/Teckentrup/ 
i&M Bauzentrum
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Mit dem BMR wird auf die sonnigste  
Seite der Energieerzeugung gesetzt – 
mit Gas-Brennwerttechnik und Solar- 
technik in einem kompakten Gerät. 

Auf einer Stellfläche von 600 x 726 mm  
und einer Höhe von 1.688 bzw. 1.968 mm  
wird umweltfreundliche Effizienz auch 
räumlich neu definiert. 
Scheint der natürliche Energieträger 
Sonne einmal  nicht, stehen mit der inte-
grierten Gas-Brennwerteinheit automa-
tisch Heizleistungen von 2,4 bis 20 kW 
(24 kW für die Trinkwassererwärmung) 
zur Verfügung. Auf diese Weise wird der 
integrierte 160-l- bzw. 220-l-Solar-Lade-
speicher  oder der 200-l-Solar-Rohrwen-
delspeicher immer zuverlässig gespeist 
und kann so das ganze Jahr für umfas-
sende Wärme sorgen.

Umweltfreundliche
Wärme
Gas-Brennwerttechnik  
von BRÖTJE

BMR. Sonnige Aussichten.
Quelle: August Brötje GmbH

	 Vorteile auf einen Blick
•	� Heizleistungen von 2,4 bis 20 kW (24 kW für die 

Trinkwassererwärmung)
•	� Extrem wirtschaftlich – Normnutzungsgrad von 

109 %
•	� Außerordentlicher Modulationsbereich von 10 

bis 100 %
•	� Brennwert- und Solartechnik in einem kompak-

ten Gerät
•	� Mit 160-l- bzw. 220-l-Solar-Ladespeicher oder 

200-l-Solar-Rohrwendelspeicher und integrier-
ter Solarpumpengruppe

•	� Kompakte, platzsparende Bauweise, Aufstellflä-
che von nur 600 x 726 mm bei einer Höhe von 
1.688 bzw. 1.968 mm

•	� Energiesparender, komfortabler Betrieb durch 
integrierte witterungsgeführte ISR-Plus-Rege-
lung mit integrierter Solarregelung

•	� Selbstkalibrierende Verbrennungsregelung EVO, 
daher für alle drei Gasarten (E, LL und Flüssig-
gas) einsetzbar

Ob in Küche oder Bad: 
Durch die puristische Form in 
Kombination mit den weich 
ins Design integrieten Hand-
tuchbügeln macht Tabeo in 
jedem Raum eine gute Figur. 
In Metallic-Tönen sorgen die 
Heizkörper für einen edlen, 
trendigen Look.

Heiße Wohnhighlights
Dass ein Heizkörper möglichst effizient angenehme Wärme spenden sollte, ist klar. 

Aber auch optisch sollte er etwas hermachen.
(akz-o) Die Wünsche sind dabei sehr unterschiedlich: 
Während die einen mit dem Heizkörper einen Akzent im 
Wohnraum setzen, bevorzugen andere einen klassischen 
Look, der sich dezent in die Umgebung einfügt. Auf jeden 
Fall muss sich heute kein Heizkörper mehr hinter Verblen-
dungen verstecken: Längst sind stylishe und moderne 
Flach- und Designheizkörper ein vollwertiges Einrich-
tungselement und gestalten das Wohngefühl auch op-

tisch entscheidend mit. Die Modelle des Raumklima-Spe-
zialisten Kermi setzen mit Farbe, Form und praktischen 
Details überall dort Akzente, wo behagliche, energiespa-
rende Wohlfühl-Wärme gewünscht ist – egal ob in Bad, Kü-
che oder Wohnraum. Als Ergänzung zur Fußbodenheizung 
oder als leistungsstarker Solitär. Durch Elektrobetrieb 
beispielsweise auch ideal in saisonalen Übergangszeiten 
nutzbar, also komplett unabhängig der Heizzentrale.

Fotos: Kermi GmbH /akz-o

Der Designheizkörper Signo 
punktet mit seiner geometri-
schen Formensprache. 
In schlichtem Weiß passt Sig-
no ideal zur Badkeramik, auf 
dunklerer Wand wirkt er be-
sonders elegant. 
Die quadratischen Heizele-
mente können je nach Wär-
mebedarf kombiniert werden 
– auch zweifarbige Akzente 
sind möglich.

Der Hingucker im Bad: 
Die gerundeten, sternförmi-
gen Elemente des Ideos fü-
gen sich zu einer faszinieren- 
den Skulptur in unterschiedli-
chen Bauhöhen und -breiten 
zusammen. 
Wie viele andere Modelle ist 
Ideos auch als reiner Elektro- 
heizkörper oder mit Elekt-
ro-Zusatzbetrieb erhältlich.

Attraktives Design kombi-
niert mit innovativer Technik 
– auch Flachheizkörper müs-
sen sich schon lange nicht 
mehr verstecken:
Der therm-x2 ist mit energie-
sparender Technologie aus-
gestattet, erhältlich mit ver-
schiedenen Fronten und in 
unzähligen Farben.
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(akz-o) Wer von Gemütlichkeit und Behaglichkeit in den eige-
nen vier Wänden träumt, sollte sich von den Dänen das  

bewährte Hygge-Konzept abschauen. Sie wissen, wie 
man es sich daheim so richtig schön macht. Bewährte  
Hygge-Elemente sind nicht nur ein prasselndes Kamin-
feuer, das man mit Wollsocken an den Füßen und einer 
Tasse heißer Schokolade genießt, sondern auch ein 
ganz besonderer Einrichtungstrend. Beim Hygge-Stil 
dreht sich alles um Gemütlichkeit und um Wohn-
glück im besten Sinn des Wortes. Wer das in sein 
Leben und in sein Heim holen möchte, fängt am bes-
ten mit dem passenden „Fensterkleid“ an.

Sich hyggelig fühlen  
mit den passenden Raffrollos

Um das Licht bestmöglich auszunutzen, kann man auf Raff-
rollos setzen, wie sie etwa JalouCity anbietet. Diese regulie-

ren das Licht und geben dem Raum ganz nebenbei noch ei-
nen gemütlichen Landhaus-Look – ideal für Shabby Chic- oder 

Hygge-Fans. Auch bei der Materialwahl ist der Hersteller „hyg-
ge“: Hier gibt es etwa gemütliche Stoffe und Gardinen aus Baum-

wolle, Raffrollos aus Leinen oder Jalousien aus anheimelndem Holz.
Ob Raffrollos, Plissees oder Gardinen – die Kollektion des Sichtschutz- 

Experten JalouCity im Standardformat oder maßgefertigt bietet, was sich 
Hygge-Fans wünschen. Die Farb- und Formenvielfalt bedient den reduzierten und 

zugleich gemütlichen nordischen Wohnstil. Zudem erfüllt sie die für unsere Breiten ty-
pischen Wohnbedürfnisse: etwa durch blickdichte und zugleich behagliche Plissees für 
das Kinderzimmer oder für das Bad. Die Palette an Geweben ist ausdrucksstark; die Far-
ben sind harmonisch und bringen Frische, Licht und Leichtigkeit ins Zimmer. So passen 
Raffrollos und Plissees perfekt zum dänischen Hygge-Trend. Sie schaffen „Freude an der 
Gegenwart beruhigender Dinge“, wie man Hygge korrekt übersetzt, indem sie Körper 
und Seele mit einem natürlichen und zugleich belebenen Lichteinfall aufleben lassen.

Mit Rollos gemütlich und 
hygge einrichten

Fotos: JalouCity /akz-o

Es stehen interessante Veränderungen an – zumindest, was die Farbigkeit des Interi-
eurs betrifft. Denn die trendbestimmenden Töne der vergangenen Jahre aus dem küh-
len Grün/Blau-Bereich treten in den Hintergrund. Künftig werden warme und vielfältige 
Nuancen aus dem Rot-Universum das Bild bestimmen. Dabei geht es keineswegs um 
aggressives, aufdringliches und dominantes Rot, sondern um zwar kraftvolle, aber leicht 
anmutende Töne, die sich mit anderen Farben harmonisch verbinden.

Als Zentrum des Farbtrends 2019 hat das Team des Caparol Farb-DesignStudio nach 
ausgiebigen Recherchen und Analysen einen ganz besonderen Farbton ermittelt: Ein 
Rot, das einen sommerlichen Charakter zeigt, optimistisch und zugleich Spontanität 
ausstrahlt (www.caparol.de/inspiration). Und um dies gleich im Namen erkennbar zu 
zeigen, trägt die zentrale Farbe des Jahres 2019 die wohlklingende Bezeichnung „Sor-
bet-Rot“. „Der Farbton löst viele positive Assoziationen aus und vermittelt etwas, was 
wir Bauchgefühl nennen“, so Sybille Abel vom Team der Farbscouts.

Die Trendfarbe 2019
heißt Sorbet-Rot

(spp-o) Im Jahr 2019 spielen Rot, Orange und Apricot die Hauptrollen auf 
der Farbbühne. Die Farbstimmungen im Innenraum werden wärmer und 
überraschen mit ihrem Ton-in-Ton-Charakter. Blaunuancen sorgen für un-
gewöhnliche Kontraste.

Foto: Caparol/spp-o
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Schneller und un-
komplizierter Einbau 
der Wunschdecke an  
nur einem Tag – das 
ist möglich bei einer 
Plameco-Spanndecke.

„Sie wollen eine neue Decke, ganz nach 
eigenen Wünschen – Sie scheuen aber den 
Aufwand?“. Die Profis des Plameco-Fachbe-
triebs Schaffner in Riedstadt-Goddelau se-
hen in diesen Anforderungen keinen Wider-
spruch: „Wir haben die ideale Lösung für Sie: 
Eine Plameco-Spanndecke!“, erklären die 
Fachleute und weisen auf Besonderheiten 
hin: Diese Decken werden unmittelbar unter 
die vorhandene Decke montiert, was meist 
schon innerhalb eines Tages geschehen 
kann. Vorteile gibt es demnach sehr viele: 
Große Möbel können stehen bleiben. Die 
leichtgewichtige Decke aus hochwertigem 
Kunststoff ist unempfindlich gegen Trocken-
heit, Wärme oder Kälte – und absolut feuch-
tigkeitsbeständig und schimmelfest. „Der 
Pflegebedarf ist minimal“, heißt es bei 
Schaffner. „Dank des einzigartigen Materials 
sind Plameco-Spanndecken für jeden Raum 
geeignet“. Eine Palette von über 100 Farben, 
matt, marmoriert oder Lack, steht zur Aus-
wahl. Unterschiedliche Deckenhöhen oder 
Farbkombinationen sind möglich. Räume 
können optisch vergrößert oder verkleinert 
werden. „Es sind kaum Grenzen gesetzt!“. 

„Über diese Raumdecke  
werden Sie staunen!“

Plameco Schaffner |  Starkenburger Straße 33  |  64560 Riedstadt-Goddelau  |  Tel.: 06158 25 55

Foto: Plameco

Mondän, geradlinig, ehrlich, ohne Schnörkel 
und Ballast präsentieren sich moderne Kü-
chen. Großzügiges, offenes Design setzt neue 
Maßstäbe in puncto Ästhetik und Funktionali-
tät. Der Trend geht eindeutig hin zur Kochinsel. 
Im Gegensatz zur herkömmlichen Zeile lässt 
sich die Arbeitsfläche größer dimensionieren 
und damit effektiver nutzen. Die großzügigen, 
monolithischen Blöcke bieten außerdem unge-
kannte Dimensionen an Stauraum. Zusammen 
mit einem perfekt ausgestatteten Kochplatz 
lassen sie die Kreativität beim Kochen und Ba-
cken nur so sprudeln. Doch damit die Sinnes-
freuden nicht durch lästige Gerüche getrübt 
werden, sind Dunstabzugshauben besonders 
gefordert. 
Der Hersteller berbel hat sich dieser Aufgabe 
gestellt und mit der Dunstabzugshaube Glass-
line eine Innovation geschaffen, die nicht nur 
den optischen und funktionellen Ansprüchen 
einer moderner Kücheneinrichtung gewachsen 
ist, sondern auch ein wahres Hochleistungsta-

lent beim Entfernen lästiger Gerüche ist. Den 
Fokus legte berbel dabei auf die drei Aspekte 
Design, Leistung und Handhabung. Um sowohl 
Küchen mit Kochinsel als auch herkömmlichen 
Wandküchenzeilen gerecht zu werden, wurden 
zwei verschiedene Ausführungen entwickelt: 
Die berbel Inselhaube Glassline für die Monta-
ge im Raum und die berbel Wandhaube Glass-
line für die Wandmontage.

Design trifft Effizienz

Keine Kompromisse! So lautete die maßgeb-
liche Vorgabe an die Entwickler der neuen 
berbel Glassline. Mit ihrem geradlinigen und 
schlanken Design, verarbeitet in einer naht-

losen Glasblende samt dimmbarer LED-Koch-
feldbeleuchtung sowie dem integrierten Be-
dienkonzept «seamless», fügt sich die Haube 
sanft in die moderne Küchenausstattung ein. 
Durch die eigens entwickelte BackFlow-Tech- 
nologie, die auch in den Randbereichen der 
Haube eine optimale Wrasenerfassung er-
zeugt, filtert Glassline hocheffektiv Fette und 
Gerüche aus den Kochdünsten. Die neu konzi-
pierte Fettabscheideeinheit sammelt diese zu-
verlässig. Sie ist zudem komplett entnehmbar 
und spülmaschinentauglich. Dank eleganter 
EcoSwitch-Steuerung kann sogar zwischen Ab-
luft- und Umluftmodus umgeschaltet werden 
und der neue EC-Lüftermotor erledigt seine Ar-
beit leise und energiesparend.

Ab auf die Kochinsel
 
Pures Kochvergnügen dank viel Platz und  
sauberer Luft

(tdx) Offenes Wohnen liegt im Trend, denn eine großzügi-
ge Raumaufteilung vermittelt Leichtigkeit und gibt Luft zum  
Atmen. Dies gilt auch für die Küche, wo sich Kochinseln größter 
Beliebtheit erfreuen. Aber damit aus der Gaumenfreude keine 
Geruchsbelästigung wird, müssen moderne Dunstabzugshau-
ben so einiges leisten.

Die Küche wird beim offenen Wohnen 
zum Mittelpunkt des gesamten Wohn-
bereichs. Damit keine Geruchsbelästi-
gung entsteht, ist eine leistungsstarke 
Dunstabzugshaube unverzichtbar. 
Bild: tdx/berbel Ablufttechnik

Weitere Informationen sind online erhältlich unter www.berbel.de
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PLANUNGSKÜCHE ODER EINBAUKÜCHE?

Wenn Sie sich entscheiden, eine neue Küche 
zu kaufen, gibt es viele wichtige Fragen zu 
beantworten: „Soll ich eine Einbauküche kau-
fen? Oder möchte ich meine Küche von einem 
Küchenplaner entwerfen lassen?“ Denn ins-
besondere bei einer Planungsküche kann der 
Küchenplaner die räumlichen Gegebenheiten 
sowie Ihre persönlichen Bedürfnisse individu-
ell berücksichtigen. Auch ob Sie Ihre Küche 
im Internet kaufen oder ob Sie auf einen auf 
Küchen spezialisierten Küchenhändler zurück-
greifen möchten, ist eine Fragestellung, mit 
der sich zunehmend Kunden auseinanderset-
zen. Wenn für Sie Faktoren wie Qualität, Lang-

lebigkeit, Funktionalität und ansprechendes 
Design im Hinblick auf Ihre neue Einbauküche 
wichtig sind, dann sind Sie bei einem Küchen 
Fachbetrieb in den besten Händen. Dieser  
kann auf eine langjährige Erfahrung in der 
Küchenplanung zurückgreifen und Sie mit 
seinem breiten Erfahrungsschatz umfassend 
beraten. So steht Ihrer Traumküche nichts im 
Weg!

GRANIT, ECHTHOLZ, GLAS UND  
NOCH MEHR STILFRAGEN

Neben dem Design und einer ansprechen-
den Integration der Küche in Ihre Wohnarchi-
tektur muss die Küche auch funktionalen An-

sprüchen genügen: Soll eine Arbeitsplatte aus 
Holz, Glas, Stein, Granit oder Schichtstoff auf-
gebaut sein? Legen Sie Wert auf eine große 
Arbeitsplatte? Oder steht eine große Kochinsel 
mit integrierter Dunstabzugshaube im Fokus? 
Soll der Herd mit Gas, Strom/Induktion betrie-
ben werden? Möchten Sie eine moderne De-
sign-Küche mit innovativen Materialien oder 
lieber eine klassische Küche im Landhausstil? 

Die LEICHT KÜCHEN AG bietet Ihnen eine gro-
ße Auswahl unterschiedlicher Küchenkonzep-
te, Materialien sowie Formen und Farben, die 
Sie bei einem Besuch im Küchenstudio von 
Möbel Heidenreich in Groß-Gerau ganz ent-
spannt entdecken können.

Ganz  leicht zur Traumküche

Mehr Informationen unter www.leicht.com

Ursprünglich war LEICHT ein schwäbisches Qualitätsunternehmen und hat sich zu einer inter-
national gefragten Marke „Made in Germany“ gewandelt. Prädikatsauszeichnungen wie „Most 
Innovative Brand“, „Bestverkaufte Marke Deutschlands“ oder der „ICONIC AWARDS: Interior 
Innovation“ verleihen dieser dynamischen Entwicklung Ausdruck.

Zeitlos elegant, offen zum Wohnen, funktional und repräsentativ:  
Das sind LEICHT Küchen – auf der ganzen Welt geschätzt und in  
zahlreichen hochwertigen Architekturprojekten eingesetzt.
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www.Lochmann-gg.de

Kompetenz aus Meisterhand

Münchener Straße 7
64521 Groß-Gerau
Telefon 06152/4522
Fax 83427
www.Lochmann-gg.de

Ihr Sicherheitsexperte rund ums Haus...
... für Fenster – Haustüren – Jalousien – Markisen 
Insektenschutz – Garagentoren Insektenschutz – Garagentoren 

Sprechen 
Sprechen 
Sprechen 
Sprechen 
Sprechen 
Sprechen 

Sie mit uns, 

Sie mit uns, 

Sie mit uns, 

Sie mit uns, 

Sie mit uns, 

Sie mit uns, 

wir haben 

wir haben 

wir haben 

wir haben 

wir haben 

wir haben 

die Lösung!

die Lösung!

die Lösung!

die Lösung!

die Lösung!

die Lösung!

die Lösung!

die Lösung!

die Lösung!

die Lösung!

die Lösung!

die Lösung!

Einfache Bedienung und 
hoher Komfort
(akz-o) Moderne Antriebs- und Steuerungstech-
nik übernimmt das Auf- und Abfahren von Roll-
läden und das mühsame Kurbeln von Markisen 
per Hand. Fernsteuerungen, Sensoren oder 
Zeitschaltuhren erhöhen den Komfort. Blendet 
die Sonne bei der gemütlichen Kaffeetafel auf 
der Terrasse, genügt ein Knopfdruck. Zusätzli-
che Wettersensoren sind praktisch, sie reagie-
ren auf Sonne, Regen oder Wind und lassen 
Rollläden sowie Markisen automatisch ein- oder 
ausfahren. Zieht zum Beispiel ein Unwetter auf, 
fährt der Antrieb die Markisen schnell wieder 
ein und schützt sie so vor Schäden. Per App 
lassen sich die Sonnenschutzprodukte zu jeder 
Zeit auch von unterwegs steuern. Darüber hi-
naus können sie von den R+S-Fachbetrieben 
auch nachträglich in Smart-Home-Systeme ein-
gebunden werden.

Sicherer Schutz vor  
Einbrüchen
Damit der Urlaub nicht durch die Sorge um das 
eigene Heim getrübt wird, gibt es Rollläden  
mit einbruchhemmender Wirkung. Ausgerüstet 
mit verstärktem Rollladenpanzer, Führungs-
schienen und Hochschiebesicherungen hält ein 
solcher Rollladen im geschlossenen Zustand 
auch grober Gewalt stand, sodass der Einbre-
cher meist aufgibt. 

Eine Zeitschaltuhr simuliert mit dem Öffnen 
und Schließen der Rollläden zudem die Anwe-
senheit der Bewohner. Die Position lässt sich 
mit einer Smart-Home-Verknüpfung auch von 
unterwegs prüfen – ein gutes Gefühl, auch 
im Urlaub zu wissen, dass zu Hause alles in  
Ordnung ist.
Bestehende Rollläden und Sonnenschutzan- 
lagen lassen sich problemlos nachrüsten.

Entspannt und sicher durch den ganzen Tag

Rollladen- und Sonnenschutz

In den Ausstellungsräumen der Fachbetriebe erhalten Interessenten eine ausführ-
liche und persönliche Beratung sowie einen Überblick über verschiedene Produkte. 
Für eine Beratung zum Thema Sonnenschutz empfiehlt es sich, einen nahegelege-
nen R+S-Fachbetrieb – Rollladen Lochmann – zu kontaktieren. 

Weitere Informationen zum Thema Sonnenschutz rund ums Haus gibt es unter  
www.rollladen-sonnenschutz.de. Hier finden Sie auch Anregungen zu Modernisi-
erung, Energieeffizienz und Hausautomation. 

Die Fachbetriebe des RS-Fachhandwerks beraten 
Sie zum Thema Sonnenschutz.  
Foto: BV Rollladen + Sonnenschutz e.V. (BVRS)/akz-o

Komfortable Sonnenschutzprodukte sorgen für Entspannung  
auf Balkon und Terrasse
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Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Eine/n Elektrotechniker/in (Meister/in)
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Eine Übernahme in das Beamtenverhältnis ist beabsichtigt, soweit die beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfüllt werden.
Die Tätigkeit der/des Elektrotechnik Meisterin / Elektrotechnik Meisters umfasst die Planung, 
Durchführung und Dokumentation von Wartung und Instandhaltung der Energietechnik, Antriebs-
technik, Messtechnik, Sicherheitstechnik und Nachrichtentechnikanlagen.
Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für die Vollstreckung von Freiheitsstrafen an 
erwachsenen männlichen Strafgefangenen.
Die Arbeit im geschlossenen Vollzug setzt eine gefestigte Persönlichkeit voraus. Erwartet werden 
daher Belastbarkeit, soziale Kompetenz und Durchsetzungsvermögen sowie die Bereitwilligkeit zur 
Rufbereitschaft. Ebenfalls sind eine schnelle Auffassungsgabe, Kooperationsfähigkeit, Flexibilität 
und eine gute Ausdrucksfähigkeit von Vorteil.
Eigenverantwortliches, projekt- und zielorientiertes Arbeiten, sowie Improvisationsfähigkeit runden 
Ihr Profil ab.
Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 7 TV-H mit einer Wochenarbeitszeit von 40 Stunden.
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert 
daher insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte 
Menschen bevorzugt berücksichtigt. Vollzeitstellen sind grundsätzlich teilbar.

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an die Leiterin der  
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.
Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen 
nur möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist 
dies nicht der Fall werden die Unterlagen vernichtet.
Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg  
(06150-102-1010/ Hartmut.Sonnenberg@JVA-Weiterstadt.justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung.
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